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Von Stadtbaurat Ewald Figge, Hagen i. W.

Wer die Erscheinungen der In- und Umwelt 
als W iederspiegelung der in der \o lk s se e le  
lebenden Kräfte ansieht und in allem  sichtbaren 
Geschehen ein Gleichnis schaut, muß in ganz be
sonderem  Maße die W iedergeburt des Stadtbaues 
als bedeutungsvolles Lichtzeichen am Him m el 
unserer H offnung auf eine bessere Zeit begrüßen. 
D enn der S t a cl t b a u w ill Bindungen w ied er
herstellen , clie verloren gingen. Er w ill aus einem  
H aufen nebeneinander und durcheinander leben
der Individuen eine Gemeinschaft machen. Er w ill 
allem  Bauen den Sinn geben. W ie es ihm gilt, die 
Stadt äußerlich als P lastik  harmonisch einzuordnen  
in d ie M assen und Räum e der Landschaft, so w ill 
er innerlich die Bürgerschaft d ieser Stadt ein- 
ordnen in das wirtschaftliche, politische und k u l
turelle  G esam tleben des Volkes, deren T eil sie ist. 
Immer bew ußter verein igt sich der nach einem

D r.-In g. E . h. H ERM A N N  JA N S E N  
P ro fe s s o r  fü r S tä d te b a u  an d e r T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B e rlin

technisch - wirtschaftlichen Ziel strebende städte
bauliche G estaltungsw ille mit der staatsform enden  
Idee von der deutschen G em einsam keit. Stand 
noch vor 50 Jahren der B egriff Stadtbau ohne 
Kontur in der Däm m erung der Ahnungen, heute 
ist das Ringen nach städtebaulicher Erkenntnis 
Kampf um feste, klare W eltanschauung geworden, 
ein leidenschaftliches Suchen nach der gem ein
samen, allen Deutschen verständlichen Sprache, da
mit w ir nicht w eiter aneinander vorbeibauen, w ie  
w ir stets aneinander vorbeireden, vorb eiw irt
schaften. vorbei G esetze machen.

Es ist nötig, zuvor uns das klar zu machen, 
w enn w ir Herm ann Jansen unsere H erzenswünsche 
darbringen w ollen  an dem lä g e , da der immer 
junge mit blanken Augen, tatfroh und frisch zum  
60. M ale ein  N eujahr seines Lebens feiert. Aus 
den T iefen  seines W esens schlug die Flam m e, die

4 9



5 0

TR
IE

R 
H

E
IL

IG
K

R
E

U
Z.

 
G

ES
A

M
TA

N
SI

C
H

T 
VO

N 
DE

R 
A

LT
ST

A
D

T 
H

ER



A B B  4 T R IE R -H E IL IG K R E U Z .  B E B A U U N G S P L A N . En tw u rf: P ro fe s s o r  H erm a nn Ja n se n , B e rlin

D ie  S ch w ie rig k e it  d e r  A u fg a b e  b e sta n d  d a r in , den  gan zen  H an g  durch m öglichst n u r e in e  V e rk e h rss tra ß e  zu  ersch ließ en . Z u sam m en h än gen d e  
F re if lä c h e n  v erb in d en  d a s  n eu e W oh n geb iet m it d e r  A ltstad t, dem  M o se lta l und dem  D au e rw a ld
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C O T T B U S . A L T S T A D T  MIT O B E R K IR C H E  UND R A T H A U S . B a llo n lu ftb ild  von P etsd io w , B erlin  A B B . 5

seinem W erke leuchtete, sprang die Intuition  
empor, die ihn von dem Gestern fortriß und sein  
Schaffen auf Zukunft stellte. Aus der Bindung 
seines Ich mit dem Ewigen wurde ihm die Fähig
keit, die Fülle der Einzelkräfte zu begreifen, die 
stadtbauend wirken, quoll der schöpferische W ille, 
diese Kräfte nidit mehr sinnlos w alten zu lassen, 
sondern sie unter die Herrschaft des menschlichen 
Geistes zu zwingen und sie dem Menschenglück

dienstbar zu machen. Nur in einem  ganzen 
Menschen konnte das G efühl dafür aufstehen, daß 
Stadtbau bitterernste V erantw ortung bedeutet, 
eine Fehre, die er als sein  B estes an seine Schüler 
w eitergibt. Aus solchen M annes Seele erstand 
auch der starke G laube an den S ieg der Idee, 
dieser unbeirrbare G laube, der Herm ann J a n 
s e n s  W irken stetig vorw ärts und aufw ärts trug 
und ihn hum orvoll m it U nverstand und Miß-

A BB . 6. C O T T B U S . A L T E R  S T A D T P L A N  C O T T B U S . V E R K E H R S S T R A S S E N N E T Z .  A B B . 7

En tw u rf: P ro fe s s o r  H e rm a n n  Ja n se n , B e rlin

und besdU m nbg^e6 Alnvlcklung^ d e s^ V e rk e l^ 1 f ie en gen  S tra lien  un<1 G asse n  d er A ltstad t (verg le ich e  o b ig e s  F lu g b ild ) . Um  e in e  g la tte  
Straße gep lan t S ie  dient eleichzeitiir °  'l”  7 ^  e lz u fu h re n ‘ “ nd “ m 1,16 A lts tad t  vom  D u rc h g a n g sv e rk e h r  zu  e n tla s te n , is t  e in e  U m geh u n gs- 

K P dient gle ich zeitig  a ls  Z u brin ger zum  F lu g p la tz . D ie  w eit au sh o le n d e  F ü h ru n g  w ar durch d ie  schon vorh an d en e
B ebau u n g  im N orden  d er  A ltstad t bed in gt
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A B B . 8. C O T T B U S
S T U D IE  Z U R  V E R K E H R S F Ü H R U N Q  IN D E R  A L T S T A D T

B is zum  A u sb au  d er gep lan ten  U m geh u n gsstraß e  (sieh e A bb . 7) w ird  
d er D u rch g an g sv e rk e h r  in zw ei H a u p tv e rk e h rsad e rn  zu sam m en 
gefaß t. D e r  lo k a le  V e rk eh r  w ird  in d er en g  v erb au ten  A ltstad t 
hauptsäch lich  durch E in b ah n straß en  übersichtlich  g e reg e lt. D ie 
R ich tung d er  E in b ah n straß en  ist im  P lan  durch P fe ile  an ged eu te t

verstand sich abfinden ließ. Ein solcher Mensch 
zu sein, ist Gnade.

Und es ist Gnade, w enn ein Schaffender in der 
V ollkraft seines Lebens die Freude hat zu sehen, 
daß seine Ideen W urzeln schlagen und die Geister 
von ihnen ergriffen  werden. Vor 10 Jahren schrieb 
am Vortage seines 50. G eburtstages eine große 
B erliner Zeitung: „Professor Herm ann Jansen, der 
führende Architekt der deutschen Städtebauer, 
w ird morgen, am 28. Mai, fünfzig Jahre alt. D ie  
neue Zeit, für die eine verjüngte Boden- und Bau
politik  zu den w esentlichen A ufgaben gehören  
muß, w ird  diesem  ausgezeichneten Künstler 
hoffentlich mehr bieten  als die alte, die m eist nur 
seine E ntw ürfe b eifä llig  begrüßte, ohne ihnen zu 
fo lgen.“ Nachdem Jansen schon im Jahre 1918 
durch Berufung des K ultusm inisters M itglied des 
Senats der preußischen A kadem ie der Künste ge
w orden war, w urde ihm an jenem  50. G eburts
tage von Rektor und Senat der Technischen Hoch
schule in Stuttgart die W ürde eines Dr.-Ing. E. h. 
verliehen  „auf den einstim m igen Antrag der 
A rchitekturabteilung dem Architekten Hermann  
Jansen in B erlin  als dem Gründer und Führer der 
m odernen Städtebaukunst .

A B B . 10 ( R E C H T S ) .  C O T T B U S  
T E IL B E B A U U N G S P L A N  AM K R A N K E N H A U S  

En tw u rf: P ro f. H e rm a n n  Ja n se n , B e rlin

C O T T B U S . P LA N  FÜ R  D IE  A U S S T E L L U N G  A B B . 9
ZUM  1000JÄ H R IG E N  JU BILÄ U M  D E R  S T A D T  C O T T B U S

r  "1
U n ter geschickter A u sn utzun g  d er G e lä n d e g e sta ltu n g  geben  d ie  A u s
ste llu n g sg e b äu d e  m it d er S tad th a lle  dem  S p re e ta l u n te rh a lb  der 
S tad t einen  ch arak teristisch en  Abschluß. D er  A n fah rtsv e rk e h r  
er fo lg t  von d er  oben  erw äh n ten  U m geh u n gsstraß e  au s  tan gen tia l. 
D er F u ß gän g er k an n  a u f  einem  G rü n w eg  en tlan g  d er S p re e  das 

A u sste llu n g sg e län d e  erreichen

Was jene Zeitung schrieb, ist längst in Er
füllung gegangen. Stadtbaupläne sind keine schön 
kolorierten Bilder aus der V ogelperspektive mehr, 
an denen man sich ergötzt und die man dann an 
die W and hängt oder in die Schublade legt. Stadt
baupläne sind handfeste W erkzeichnungen ge
worden für tägliche Arbeit, unentbehrlich für d ie
jenigen, die verantwortlich an der Spitze der G e
m einden stehen, Pläne, ohne die m oderne G em ein
w esen nicht mehr verw altet w erden können, w enn  
Verw altung einen Sinn haben soll und rationelle  
Wirtschaft mit Boden und Menschen bedeutet.

W enn diese Erkenntnis heute A llgem eingut 
gew orden ist, und ihre Nutzung für Volk und 
Staat durch G esetz gesichert w erden soll und wird, 
dann verdanken w ir das in erster Linie Hermann  
Jansen. A ls er vor 25 Jahren damit begann, seinen  
G edanken Form zu geben, den Stadtbau den 
Klammern eines öden Form alism us entriß und ihn  
aus der flächigen G ebundenheit des Straßen- und 
Kanalplanes in die dritte D im ension hob und erst 
körperlich w erden ließ, stand er ziem lich allein. 
W enig Menschen begriffen  damals, daß da etw as 
vor sich ging, das für die Zukunft unseres Volkes 
von allergrößter Bedeutung w erden sollte.

B e i dem  E n tw u rf m ußte d ie  K a n a lisa t io n sg re n z e  (im

P l a n ----------- ) u n d  d ie  E rw e ite ru n g  d e s K ra n k e n h a u se s
berü ck sich tig t w erd en . E in e  L ä n g sb e b a u u n g  d e r  V e r

k e h rss tra ß e n  w u rd e  v e rm ie d e n , um  L ä rm  un d S ta u b 
b e lä s tig u n g e n  v on  d en  W oh n un gen  fe rn z u h a lte n . D ie  

G e sa m ta n la g e  g ru p p ie r t  sich um  e in e  z e n tra l g e le g e n e  
G rü n fläch e

C O TTB U S
A M  K R A I H T E M H A U /
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Es war kein klingendes Manifest, das mit 
Pauken und Trompeten neue W eisheit kündete. 
Jansen hat immer nur durch Tat gew irkt und 
durch seiner Hände Arbeit. Als er im W ettbewerb  
um den Gesamtbebauungsplan Groß - Berlin 1909 
an erster Stelle einen I. Preis erhielt, wurde sein  
Name mit einem Schlage w eithin bekannt. W eitere

glänzende Erfolge in B ebauungsplanw ettbew erben  
für D resden - Plauen, Leipzig, Bunzlau, Emden, 
alter W esten Berlin, C harlottenburg usw . schafften 
ihm schnell Ruf und allgem eine Anerkennung.

Dann kam en die A ufträge. Für eine erstaun
liche Zahl deutscher Städte, es sind über 100, hat 
Hermann Jansen gesam te oder Teilbebauungs-

E n tw u rf: P ^ o f !H e r m a n n J a n s e ^ B e m n  SV° rSCh'a9 E rSC h lie ß u n 9 d u rc h  S tre ife n b e b a u u n g  an W ohnw egen  A B B . 12

zu erm öglichen. ^ r b ^ i ^ G l ü n g U e i f e ”/ 1d i e X n W a y ^ ' b v ^ i f J "  n o rd sü d lich er R ich tung, um so  b e id e r se it s  g le id im ä flig e  B eson n u n g
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G rü n stre ifen  dient , 7 /  , , «c n cau c u iu ie r  n ic m u n g , um so  b e id e r se it s  g le id im ä flig e  B eson n u n g
Läd en  und zu r a dem  F u llg ä n g e rv e rk e h r  z u r S d in le , zu m  M a rk tp la tz  m it den

Und zur K lr d ,e - dle den A bsd ilu fl d e s G rü n stre ife n s  b ild e t
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A B B . 13 (O B E N ). H A G E N  I. W. 
H A G E N H O F . S C H A U B IL D

A B B . 14 (M IT T E ). Ü B E R S IC H T S P L A N

A B B . 15 (U N T E N ). L A G E P L A N

E n tw u rf: Prof. H erm ann Ja n se n , B e rlin

K o n z en tr ie ru n g  d es G e sc h ä ftsv e rk e h rs  an 
e in em  e in h eitlich  au sg e b ild e te n  B in n en 
p la tz . D e r  F ä h rv e rk e h r  w ird  seitlich  

v o rb e ig e le ite t , dadurch  b le ib t  d e r  P la tz  
dem  F u ß g ä n g e r  re s t lo s  V orbeh alten , d er 

vom  B ah n h o f a u s  a u f  d e r  fü r  den  F ä h r 

v e rk e h r  g e sp e rr te n  B ah n h o fstraß e  den 

P la tz  erre ich en  k an n . Nicht gesch lo ssen  

u m b a u te  W än de, so n d e rn  e in e  Su m m e von 

K o p fb au te n  schließt den  P la tz  ab . D urch 

d ie se  A n o rd n u n g  w ird  e in  H öchstm aß an  
Sch au fläch en , d ie  sich m ä a n d e rb a n d a r n g  

in den  se itlich en  H öfen  ab w ick e ln , erre ich t.



plane aufgestellt. Es seien außer Berlin mit zah - 
reidien Vororten und Charlottenburg genannt. 
Brandenburg, Schwerin, Rendsburg, Emden, btar- 
gard, Halberstadt, Goslar, Hameln, Minden, 
Osnabrück, Köln, Trier, Neiße, Brieg, Schweidnitz, 
W aldenburg, Treptow a. d. Rega, Swinemunde, 
Stettin usw. Und in neuerer Zeit: W iesbaden, 
Cottbus, Nürnberg - Fürth, Hagen (Westf.) u. a.

Aus seinen letzten Arbeiten werden hier eine 
Reihe von Entwürfen gezeigt, die seine Schaffens
w eise klar erkennen lassen. D ie Erläuterungen
h i e r z u  s i n d  d e n  e i n z e l n e n A b b i l d u n g e n b e i g e g e b e n ' ).

W ie sehr das Ausland in Jansen den Meister 
schätzt, beweisen die Aufträge auf Bebauungs

bau durch praktische A rbeitsleistung und durch 
Lösung bestim m ter städtebaulicher Aufgaben aus- 
o-ebreitet. Mit d iesen L eistungen illustrieren wir  
besser und eindringlicher als m it einer Überzahl 
von Bildern diesen A ufsatz.

W elch’ ungeheure A rbeit birgt sieh hinter 
dieser A ufzählung von Vorgängen und Namen! 
W ieviel Kraft, F leiß  und Ausdauer! Sicherlich 
viel Enttäuschung und Verdruß, aber auch ebenso  
sicher noch mehr Freude! Und welch ein reicher 
Gewinn an Erfahrungen!

Jenes G efühl bitterernster Verantw ortung hat 
ihn davor bewahrt, bei seinen A ufgaben zu unter
scheiden zwischen K leinem  und Großem. A lles ist

H A G E N  I. W. S T U D IE N  Z U R  V E R K E H R S F Ü H R U N G  AM S C H IC H T E N M O D E L L A B B . 16

plane für Riga, Lodz, Preßburg, Bergen in Nor
wegen, Angora, Montevideo, bew eist ferner, daß 
er 1918 als Preisrichter tätig war beim  inter
nationalen W ettbewerb für einen G eneralbebau
ungsplan für Zürich und 1926 für einen weiteren, 
betreffend Erschließung der Genfer Seeufer. Im 
selben Jahre führte ihn das Preisrichteramt nach 
Spalato, wo ein Gesamtbebauungsplan geschaffen 
werden sollte. \  on Konstantinopel, W ien und 
Siebenbürgen aus wurde er zu Vorträgen berufen 
oder zur Abgabe städtebaulicher Gutachten auf
gefordert. Er wurde korrespondierendes bzw. 
Ehrenmitglied der Zentralvereinigung der Archi
tekten Österreichs, der Zentralgesellschaft der 
Architekten Buenos-Aires, des rumänischen Städte
bauervereins in Bukarest. So hat er wirksamer 
als durch Rede und Schrift die Lehre vom Stadt-

* )  S ieh e au d i D eutsche B auzeitun g Ja h rg . 1926 N r. 1/2.
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ihm gleich bedeutungsvoll. Jansen haßt die pom
pösen Schlagworte und die Mätzchen. Sie sind 
^ j nCr lvunst unc! seinem  Schaffen ebenso feind- 

u i • j ec ês IMmi seiner schlichten, geraden, 
ehrlichen Art fremd ist. Am besten lernt man 
ihn in seiner W erkstatt bei der A rbeit, in dem 
Kreise seiner A ssistenten kennen, die ihm  an- 
hängen als dem M eister und Führer nicht allein, 
sondern auch ebensosehr als dem Menschen, der 
immer zu verstehen und zu begreifen  sich bemüht, 
der zu jeder Zeit m itzuleiden und m it sich zu 
treuen bereit ist. W enn man ihn dort beobachtet, 
wue er von Arbeitstisch zu Arbeitstisch geht, immer 
clen Schalk im Nacken, aber auch grim m en Spaßes 
lähig, muß man sich seiner freuen. Er versteht 
e s  prachtvoll, immer w ieder die A lltagsarbeit vor 
de in Abrutsch ins K leine und K leinliche zu be
wahren. Immer w ieder führt er sie  auf die große 
Linie zurück und ste llt sie ein  auf W eite. Man



w äre vielleicht versucht, hier und da hei kritischer 
Betrachtung seiner einzelnen  A rbeiten auf halbe  
Zustimmung oder ganze A blehnung abzukommen. 
Aber es w äre eine D um m heit, solche K ritik  an 
E inzelheiten  in  diesem  Zusammenhänge auszuiiben, 
denn das w ürde heißen, den Mann und sein NN erk  
verkennen.

Seit dem  Jahre 1920 ist Herm ann Jansen P ro
fessor für Städtebau an der Technischen Hoch
schule B erlin . Seine Schüler ehren ihn w ie  seine  
näheren M itarbeiter. Er übt sein Lehramt mit 
dem  stillen , sittlichen Ernste, der ihm eigen  ist. 
W as ihn  als den M eister ganz besonders fähig  
macht, den städtebaulichen Nachwuchs zu erziehen, 
ist die gänzlich vorurteilsfreie und unvorein
genom m ene Art, mit der er den Strömungen der 
Zeit und dem  neuen NN erden in der Baukunst 
gegenübersteht. Er gibt allem  — dem A lten und 
dem  N euen  — gleichen W ert und gleichen A n 
spruch auf NN ertschätzung und Beachtung. Er 
lehrt, alles N eue sorgfältig  und andächtig darauf 
prüfen, ob es dem Menschen von heute und der 
Zukunft zu dienen verm ag, körperlich und geistig 
seelisch. Immer hat er nur das eine zum Ziel,

nämlich alles zu sammeln, zu ordnen und zu 
nutzen, w as geeignet ist, seine Lehren vom  Stadt
bau w eiter  zu entwickeln, auf daß die Stadt als 
das Gemeinschaftshaus glücklicher Menschen m ög
lichst vollkom m en w erde.

So feiert Jansen seinen 60. G eburtstag in der 
W erkstatt m itten in der Arbeit, die er liebt. W ir 
danken ihm  für seine Treue am NN erk. Stolz und 
froh kann er heute auf sein b isheriges Schaffen 
schauen. Mit neuen A ufträgen geht er ins neue  
Jahr. Stellen w ir fest, w e il w ir uns des Menschen 
in  ihm  freuen, daß Hermann Jansen, obwohl vo ll 
männlichen Selbstbewußtseins, doch immer be
scheiden geblieben ist, in  einer Zeit, w o so mancher 
N eues zu bringen glaubt und lediglich längst G e
sagtes in überschwenglicher, selbstgefälliger A uf
machung w iederholt. Es sei deshalb zum Schluß 
gesagt: A lle d iejenigen, die am Stadtbau w irken, 
sicher planen und arbeiten können und dürfen, 
sie verdanken es zum guten T eil Herm ann Jansen, 
der den Grnndplan machte, der die Fundam ente 
schuf, der die städtebaulichen Gebote formte, die 
großen klaren Ziele setzte für einen der N euzeit 
entsprechenden Städtebau. —

VEREINHEITLICHUNG DES KARTENWESENS 
IN DEN LANDESPLANUNGSBEZIRKEN

Von Vermessungsrat Rohleder, Frankfurt a. M.

D e r  L a n d e s p l a n u n g s g e d a n k e ,  l i e r v o r g e r u f e n  d u r c h  
d i e  im m e r  e n g e r  w e r d e n d e n  B e z i e h u n g e n  d e r  S t ä d t e  
u n t e r e i n a n d e r  u n d  d u r c h  d a s  A n w a c h s e n  d e s  V e r k e h r s  
a u f  E i s e n b a h n e n ,  W a s s e r w e g e n ,  i n s b e s o n d e r e  a b e r  a u f  
d e n  L a n d s t r a ß e n ,  n im m t  j e t z t  ü b e r a l l  im  R e ic h e ,  u . a . 
a u c h  a n  d e r  E lb e m ü n d u n g  u m  H a m b u r g - A l t o n a  u n d  
im  G e b i e t  d e s  r h e in - m a in i s c h e n  S t ä d t e k r a n z e s  u m  
F r a n k f u r t  a . M . b e s t i m m t e r e  F o r m e n  a n .  M a n  f o l g t  d a 
m it  d e m  Z w a n g e  z u m  r e c h t z e i t i g e n  O r d n e n  d e r  D i n g e  
u n d  g e h t  a u s  d e n  E r w ä g u n g e n  z u r  T a t  ü b e r ,  w e i l  d i e  
G e f a h r  b e s t e h t ,  d a ß  b e i  w e i t e r e m  Z ö g e r n  s c h w e r e  V e r 
s ä u m n i s s e  e i n t r e t e n ,  d i e  n ic h t  w i e d e r  g u t z u m a c h e n  s in d .

A u s  d e n  E r f a h r u n g e n  i n  a n d e r e n  g r o ß e n  NYirt- 
s c h a f t s v e r b ä n d e n  e r g i b t  s ic h , d a ß  d i e  V e r e i n h e i t 
l i c h u n g  d e s  K a r t e n w e s e n s  e i n e  d e r  z u n ä c h s t  
z u  l ö s e n d e n  A u f g a b e n  s e i n  m u ß , w e i l  e i n  b r a u c h b a r e s  
P l a n m a t e r i a l  V o r b e d in g u n g  f ü r  a l l e  P l a n u n g e n  is t .  
D i e  L a n d e s p l a n u n g  b e d a r f  s o lc h e r  P l ä n e  i n  b e s o n d e r s  
a u s g e d e h n t e m  M a ß e ;  d e n n  s i e  i s t  j a  —  n ic h t  a u s 
s c h l ie ß l ic h  —  a b e r  in  e r s t e r  L in ie  e i n e  F r a g e  d e r  
S c h a f f u n g  e i n e s  g e e i g n e t e n  V e r k e h r s n e t z e s .  D a z u  
k o m m t  d i e  B e s i e d l u n g  d e s  L a n d e s ,  d i e  E r h a l t u n g  v o n  
F r e i f l ä c h e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e s  W a ld b e s t a n d e s ,  d i e  A u s 
w e r t u n g  n o c h  b r a c h l i e g e n d e r  o d e r  n o c h  n ic h t  g e n ü g e n d  
a u s g e n u t z t e r  n a t ü r l i c h e r  K r a f t q u e l l e n  (z . B . W a s s e r 
k r ä f t e )  u n d  u n g e h o b e n e r  B o d e n s c h ä t z e .  E s  s in d  d ie s  
F r a g e n ,  d i e  n u r  i n n e r h a l b  e i n e s  g r o ß e n  NN ir t s c h a f t s -  
v e r b a n d e s  g e l ö s t  w e r d e n  k ö n n e n ,  w e i l  s i e  ü b e r  d i e  e i n 
z e l n e n  k o m m u n a l e n  G r e n z e n  h i n a u s g e h e n .  E s  m u ß  d ie  
P l a t t f o r m  e i n e s  g r o ß e n  I n t e r e s s e n t e n k r e i s e s  k o m m u 
n a l e r  G e b i l d e  g e w o n n e n  w e r d e n ,  u n d  v o n  h o h e r  W a r t e  
h e r a b  i s t  a u s  d e m  G r o ß e n  in s  K l e i n e  v o r z u g e h e n ,  w e n n  
e i n  b e f r i e d i g e n d e s  E r g e b n i s  e r r e ic h t  w e r d e n  s o l l .

E s  i s t  o h n e  w e i t e r e s  e in l e u c h t e n d ,  d a ß  h ie r z u  e in  
z u s a m m e n h ä n g e n d e s ,  a n s c h a u l ic h e s  u n d  b is  a u f  d e n  
G e g e n w a r t s b e s t a n d  b e r i c h t i g t e s  K a r t e n m a t e r i a l  g e h ö r t .  
U n d  z w a r  m u ß  d i e s  K a r t e n m a t e r i a l  f ü r  g r o ß e  T e i l e  d e s  
G e b i e t e s  in  v e r s c h i e d e n e n  M a ß s t ä b e n  v o r h a n d e n  s e in ,  
d a  d i e  g r o ß e n  F r a g e n  d e r  L a n d e s p l a n u n g  d o c h  z a h l 
r e i c h e  E i n z e l f r a g e n  i n  d e n  O r t s c h a f t e n  u n d  S i e d l u n g s 
k o m p l e x e n  s t a r k  b e r ü h r e n ,  f r a g e n ,  d i e  z u m  T e i l  b e 
r e i t s  g e l ö s t  s i n d  u n d  n u n  d e n  g r ö ß e r e n  I d e e n  d e r  
L a n d e s p l a n u n g  z u f o l g e  g e ä n d e r t  w e r d e n  m ü s s e n .

M a n  m u ß  a l s o  z u  a l l e n  P l a n u n g e n  e i n e n  k l a r e n  
E in b l i c k  in  d a s  G e l ä n d e  h a b e n ,  m u ß  d i e  B o d e n 
f o r m a t i o n ,  H ö h e n  u n d  T ä l e r ,  B ö s c h u n g e n ,  S c h lu c h t e n ,  
d e n  A u f b a u ,  d e n  A u f w u c h s ,  d i e  V o r f l u t  u n d  d i e  N e r -  
k e h r s w e g e  v o r  s ic h  h a b e n .  M a n  m u ß  m i t  d e n  g e g e b e n e n  
V e r h ä l t n i s s e n  r e c h n e n ,  k a n n  s e i n e  I d e e n  n u r  s ic h e r  
f a s s e n ,  w e n n  m a n  d i e  Ö r t l i c h k e i t  k e n n t  u n d  a l l e  
M ö g l i c h k e i t e n  ü b e r b l i c k e n  k a n n .  M a n  m u ß  v o n  A n f a n g

a n  s ic h e r  s e in ,  d a ß  d ie  P l a n u n g e n  a u c h  d u r c h f ü h r b a r  
s in d ,  d e n n  f e h l e r h a f t e ,  s p ä t e r  z u  ä n d e r n d e  P l a n u n g e n ,  
k ö n n e n  d a s  i n  d e r  G e s a m t p la n u n g  z u  v e r f o l g e n d e  
ö k o n o m is c h e  P r in z ip  z u m  T e i l  o d e r  v ö l l i g  z u n ic h t e  
m a c h e n .

D e m  F a c h m a n n  i s t  e s  o h n e  w e i t e r e s  k la r ,  a b e r  a u c h  
j e d e r  a n d e r e  w ir d  n a c h  e i n i g e r  Ü b e r le g u n g  z u  d e r  
Ü b e r z e u g u n g  k o m m e n ,  d a ß  e i n e m  s o lc h e n  P l a n w e r k  
d e r  in n e r e  f e s t e  Z u s a m m e n h a n g  z u  g e b e n  i s t .  D a s  —  
u n d  im  Z u s a m m e n h a n g  d a m it  d i e  r ic h t ig e  G e g e n w a r t s 
d a r s t e l l u n g  —  i s t  n u n  e i n e  A n g e l e g e n h e i t ,  d i e  n ic h t  so  
e in f a c h  z u  l ö s e n  is t ,  w i e  e s  im  e r s t e n  A u g e n b l i c k  v i e l 
l e ic h t  d e n  A n s c h e in  h a t .  Z u n ä c h s t  i s t  d a r a u f  h i n z u 
w e i s e n ,  d a ß  in  e in e m  G e b ie t  m i t  s t a r k e r  w i r t s c h a f t 
l ic h e r  E n t w ic k lu n g  —  u n d  d a s  i s t  i n  d e n  L a n d e s 
p l a n u n g s g e b i e t e n  im m e r  d e r  F a l l  -—  a l l e  K a r t e n  s c h n e l l  
v e r a l t e n .  S o  m ü s s e n  d i e  M e ß t i s c h b lä t t e r  a n  u n d  f ü r  
s ic h  fü r  d i e  N i e d e r l e g u n g  d e r  g r o ß e n  G e d a n k e n  d e r  
L a n d e s p la n u n g  w o h l  g e e i g n e t ,  a u f  w e i t e  G e b ie t e  
e r g ä n z t  w e r d e n .  D i e  K a t a s t e r k a r t e n  k o m m e n  h i e r  n u r  
g a n z  b e d i n g t  in  F r a g e ,  w e i l  s i e  n u r  d e m  E i g e n t u m s 
n a c h w e is  u n d  d e r  B e s t e u e r u n g  d i e n e n ,  z u m  T e i l  g a n z  
u n z u v e r l ä s s i g  i n  ih r e r  G e n a u i g k e i t  s in d  u n d  h in s ic h t l i c h  
d e r  G e b ä u d e n a c h t r a g u n g  g a n z  v e r s a g e n .  B o d e n -  
f o r m a t io n  f e h l t  ü b e r h a u p t ,  K u l t u r z u s t a n d ,  W a ld ,  
W i e s e n  u s w .  s in d  s e i t  A n l e g u n g  d e r  K a r t e n ,  d . h .  
m a n c h m a l  s e i t  5 0  J a h r e n  u n d  m e h r ,  n ic h t  b e r ic h t ig t ,  
w e i l  e s  f ü r  d i e  B e s t e u e r u n g  u n w e s e n t l i c h  w a r .  D i e  
M e ß t is c h b lä t t e r  w i e d e r u m  s in d  s t a r k  g e n e r a l i s i e r t .  S ie  
s in d  f ü r  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e s  H e e r e s  h e r g e s t e l l t ,  s in d  
w o h l  w e i t g e h e n d  b e n u t z b a r ,  a b e r  d o r t ,  w o  d i e  S i e d 
lu n g e n  d ic h t e r ,  d i e  V e r k e h r s w e g e  e n g e r  w e r d e n ,  w o  
z u r  K la r h e i t  d e r  K a r t e n  d i e  D e t a i l s  i n  V e r z e r r u n g e n  
u n d  V e r g r ö b e r u n g e n  d a r g e s t e l l t  w e r d e n  m u ß t e n ,  
m ü s s e n  e i n g e h e n d e r e  Z u s a t z k a r t e n  v o r h a n d e n  s e in ,  d i e  
w i e d e r  s ic h  e i n e m  g r o ß e n  R a h m e n  e i n p a s s e n  m ü s s e n ,  
d e r  d u r c h  d a s  N e t z  d e r  t r ig o n o m e t r i s c h e n  P u n k t e  z u  
s c h a f f e n  is t .

Hier setzen nun neue Schwierigkeiten ein. Die 
Erde ist keine Ebene, nicht einmal eine Kugel. Und 
in den großen Gebieten der Landesplanungsverbände 
tr itt diese Eigenschaft der Erde schon stark  in E r
scheinung. Es ist wohl nicht allgemein bekannt, daß 
in der Schaffung eines einheitlichen Kartenm aterials 
immer erhebliche Schwierigkeiten bestanden haben und 
die Frage der Projektion der Kugelfläche auf die 
Ebene nur annähernd richtig gelöst werden kann, weil 
die Kugel sich nicht wie der Zylinder und der Kegel 
abwickeln läßt.

Das Meßtischblatt sieht die Polyederprojektion vor, 
indem die Ecken der einzelnen Blätter und eine An-
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z a h l  v o n  H a u p t p u n k t e n  n a c h  g e o g r a p h is c h e r  L ä n g e  u n d  
B r e i t e  (g e o g r a p h is c h e  K o o r d m a t e n j  b e s t im m t  w e r d e n .  
J e d e s  B la t t  i s t  d a n n  a l s  e b e n  b e t r a c h t e t  u n d  
m it  d e m  M e ß tis c h  d a n n  g le ic h  z e ic h n e r is c h  u n d  in  d e n  
l e t z t e n  E i n z e lh e i t e n  d u r d i  K r o k ie r e n  .u n d  E in s c h r e i t e n  
e r g ä n z t .  D i e  B lä t t e r  la s s e n  s ic h  in  P a r a U 4 u  
s d i id i t e n  z w a n g lo s  a n e in a n d e r f u g e n ,  a b e r  b e n a c h b a r t e  
S d i id i t e n  m it  z u n e h m e n d e n  B r e i t e  n u n t e r s c h ie d ; n
p a s s e n  n ic h t  v ö l l i g  a n e in a n d e r .  E s  e n t s t e h e n  K la l t e n .

D i e  g e o g r a p h is c h e n  K o o r d in a t e n  s in d  a b e r  t u i  
g r o ß m a ß s tä b lic h e  K a r t e n  u n b r a u c h b a r ,  w e i l  z u r  R a r t e n -  
h e r s t e l l u n g  l in e a r e  Z a h le n  v o r h a n d e n  s e in  m ü s s e n  unci 
k e in e  B o g e n m a ß e .  F ü r  d i e  K a t a s t e r k a r t e n  s in d  d a h e r  
g r ö ß e r e  G e b ie t e  z u  K o o r d in a t io n s s y s t e m e n  v e r e in ig t ,  
d e n e n  d ie  r e c h t w in k l ig - s p h ä r is c h e n  K o o r d in a t e n  aa<h  
S o ld n e r - B o h n e n b e r g e r  z u g r u n d e  g e l e g t  s in d .  M a n  
b e n u t z t  d i e s e  r e d i t w in k l ig - s p h ä r i s d ie n  K o o r d in a t e n ,  i n 
d e m  m a n  s i e  w i e  r e c h t w in k l i g  e b e n e  b e h a n d e l t ,  d . n ., 
m a n  d e n k t  s ic h  im  M it t e lp u n k t  d e s  G e b ie t s ,  d e m  
k o o r d in a t e n  N u l lp u n k t ,  e i n e  E b e n e  a l s  B e r ü h r e n d e  z m  
E r d k u g e l ,  d i e  m it  d e m  K r ü m m u n g s r a d iu s  d e s  E r d 
g e o id s  im  N u l lp u n k t  g e d a c h t  w ir d .  A u f  d i e  b e r ü h r e n d e  
E b e n e  w e r d e n  d ie  A b s c i s s e n  u n d  O r d in a t e n  in  ih r e n  
w ir k l ic h e n  L ä n g e n  a b g e s e t z t  ( k o n g r u e n t e  P r o j e k t io n ) .  
M a n  g e h t  h ie r m it  n ic h t  g e r n  ü b e r  E n t f e r n u n g e n  v o n  
6 5 km h in a u s ,  w e i l  d a n n  d ie  S p a n n u n g e n  u n d  V e r -  
z e r r u n g e n  z u  g r o ß  w e r d e n .  I n  s o lc h e m  R a n d g e b i e t  
l i e g t  z . B . F r a n k f u r t  a .M .,  d a s  im  K a t a s t e r s y s t e m  d e r  
K o o r d in a t io n  b e z o g e n  a u f  d e n  N u l lp u n k t  S d ia u m b u r g  
—  S d i lo ß t u r m  —  l i e g t .  B e i  d e r  T r i a n g u l i e r u n g  F r a n k 
fu r t s  h a t  m a n  e s  d a h e r  f ü r  z w e c k m ä ß ig  a n g e s e h e n ,  e in  
e ig n e s  S y s t e m  m it  d e m  N u l lp u n k t  „ D o m “ z u  b i l d e n ,  
u m  d ie  V e r z e r r u n g e n  z u  v e r m e id e n .

I m  U n t e r m a in g e b ie t  k o m m e n  z . B . 5 v e r s c h ie d e n e  
K o o r d in a t io n s s y s t e m e  z u s a m m e n .

1 . F r a n k f u r t  a .M .  m it  d e m  N u l lp u n k t  „ D o m “ .^
2. D i e  K a t a s t e r k a r t e n  d e s  R e g ie r u n g s b e z i r k s  W i e s 

b a d e n ,  in s b e s o n d e r e  a u d i  d e r  S t a d t  W ie s b a d e n  m it  d e m  
N u l lp u n k t  „ S c h lo ß tu r m  S c h a u m b u r g “ .

5 . D i e  K a t a s t e r k a r t e n  d e s  R e g ie r u n g s b e z i r k s  K a s s e l  
m it  d e m  „ M a r t in s tu r m “ in  K a s s e l .

4 . D i e  h e s s is c h e n  K a r t e n  m it  d e m  M e r id ia n  
D a r m s t a d t .

5. D i e  b a y e r i s c h e n  K a r t e n  ( G e b ie t  v o n  A s c h a f f e n 
b u r g )  m it  d e m  M ü n c h e n e r  F r a u e n t u r m .  I n  d e n  V e r 
z e r r u n g s g e b ie t e n ,  z . B . b e i  A s c h a f f e n b u r g ,  h a t  m a n  s id i  
m it  d e r  E in f ü h r u n g  v o n  L o k a l s y s t e m e n  m it  s c h ie f e n  
x - A c h s e n  ( D r e h u n g  d e s  M e r id ia n s  u m  d e n  N u l l p u n k t  
u m  d e n  W in k e l  d e r  M e r id ia n k o n v e r g e n z )  g e h o l f e n .

D i e  g e o d ä t is c h e  W is s e n s c h a f t  h a t  s ic h  s c h o n  l a n g e  
m it  d e n  a u s  s o lc h e n  V e r h ä l t n i s s e n  s ic h  e r g e b e n d e n  P r o 
b le m e n  b e s c h ä f t ig t .  E in e  V e r b e s s e r u n g  a u f  d i e s e m  G e 
b i e t e  w u r d e  s c h o n  d u r c h  d e n  g r o ß e n  M a t h e m a t ik e r  u n d  
G e o d ä t e n  G a u ß  in  H a n n o v e r  1820— 1840  e i n g e l e i t e t ,  
in d e m  e r  a u f  d e m  Ä h n l i c h k e i t s p r in z ip  z w is c h e n  U r b i ld  
u n d  K a r te  b e r u h e n d e  k o n f o r m e  K o o r d in a t e n  e i n 
f ü h r t e .  D i e  v o n  G a u ß  a u f g e s t e l l t e n  F o r m e ln  s in d  v o n

d e m  G e o d ä t e n  K r ü g e r ,  P o t s d a m ,  a u f  g r ö ß e r e  E n t
f e r n u n g e n  ( b is  r u n d  1 5 0 km ) v o m  N u l lm e r id ia n  a u s  
w e i t e r g e b i l d e t  u n d  h ie r d u r c h  i s t  e s  m ö g l i c h  g e w o r d e n ,  
M e r id ia n s t r e i f e n  in  k o n f o r m e r  P r o j e k t i o n  z u r  D a r 
s t e l l u n g  z u  b r i n g e n ,  in d e m  m a n  d e n  M e r id ia n  d e s  
N u l l p u n k t e s  a b g e w i c k e l t  a l s  g e r a d e  L in ie  d a r s t e l l t .

D e r  B e i r a t  f ü r  d a s  V e r m e s s u n g s w e s e n  h a t  sich  
g e l e g e n t l i d i  d e r  B e r a t u n g e n  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  e in e r  
R e id i s - W i r t s c h a f t s k a r t e  im  M a ß s ta b  1 : 5000  e in g e h e n d  
m it  d i e s e n  F r a g e n  b e f a ß t  u n d  in  Ü b e r e in s t im m u n g  m it  
d e n  in  F r a g e  k o m m e n d e n  s t a a t l i d i e n  B e h ö r d e n  d ie  
k o n f o r m e  P r o j e k t i o n  n a c h  G a u ß - K r ü g e r  a l s  G r u n d la g e  
fü r  d i e  R e ic h s w ir t s d r a f t s k a r t e  b e s c h lo s s e n ,  v g l .  a u d i  
d e n  R u n d e r la ß  d e s  F i n a n z m i n i s t e r s  v .  20. 4. 1927.

F ü r  d ie  V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e s  P l a n w e s e n s  m u ß  n ach  
a l l e d e m  n a c h  d e n  a m t l i c h e n  V o r s d i r i f t e n  fü r  d ie  
R e i d i s w i r t s c h a f t s k a r t e  g e a r b e i t e t  w e r d e n ,  u n d  e s  g e h t  
a u s  d e m  v o r s t e h e n d  G e s a g t e n  h e r v o r ,  d a ß  d ie  g e s a m te n  
P l a n h e r s t e l l u n g s a r b e i t e n  d a u e r n d  d e r  s a c h v e r s t ä n d ig e n  
Ü b e r w a c h u n g  e i n e s  V e r m e s s u n g s f a d i m a n n e s  b e d ü r f e n .  
E s  i s t  d a s  u m  s o  m e h r  e r f o r d e r l i d i ,  a l s  z u  d i e s e r  Z u
s a m m e n f ü g u n g  d e s  v o r h a n d e n e n  M a t e r i a l s  d e r  B e 
n u t z u n g s w e r t  d e r  e i n z e l n e n  K a r t e n  b e u r t e i l t  w e r d e n  
m u ß  u n d  f ü r  d i e  F o r t f ü h r u n g  a u f  d e n  G e g e n w a r t s -  
l i e s t a n d  d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  M i t t e l  h e r a n g e z o g e n  
w e r d e n  m ü s s e n .  S o  w ir d  a u c h  d i e  P h o t o g r a m m e t r ie  
a u s  d e m  F l u g z e u g  f ü r  d i e  P l a n h e r s t e l l u n g  u n d  d ie  
P l a n e r g ä n z u n g  h e r a n z u z i e h e n  s e in ,  u n d  e s  i s t  j e w e i l s  
z u  b e u r t e i l e n ,  i n w i e w e i t  d i e s  g e s c h e h e n  k a n n .

D i e  E r g ä n z u n g  d e s  K a r t e n w e r k e s  d u r c h  L u f t b i ld 
a u f n a h m e n  w ir d  s o g a r  e i n  w e s e n t l i c h e s  M it t e l  s e in ,  um  
s c h n e l l  v o r a n  z u  k o m m e n .  A b e r  d i e s e  K a r t e n h e r s t e l lu n g  
b e d a r f  s e h r  d e r  Ü b e r w a c h u n g .  G a r  z u  le ic h t  v e r f ü h r t  
d a s  b i l d n i s m ä ß i g  S c h ö n e  u n d  A n s c h a u l ic h e  d a z u ,  h ie r  
G e n a u i g k e i t s w e r t e  z u  v e r m u t e n ,  d i e  n i d i t  im m e r  v o r 
h a n d e n  s in d ,  w e i l  D i f f e r e n z e n  l e i c h t  d u r c h  R e t o u d ie  
a u s g e g l i c h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  A u c h  s in d  d ie  L u f t b i ld 
k a r t e n  in  d e r  v e r w i r r e n d e n  V i e l h e i t  d e r  d u r c h  d ie  
L in s e  a u f g e n o m m e n e n  E i n z e l h e i t e n  n o c h  k e i n e  u n m it t e l 
b a r  v e r w e n d b a r e n  P l ä n e .  E s  k o m m t  d a r a u f  a n , d a s  
W e s e n t l i c h e  d a r a u s  z u  e n t n e h m e n .  S i e  s in d  e in  b r a u c h 
b a r e s  M it t e l  z u r  K a r t e n e r g ä n z u n g ,  b e s o n d e r s  d e r  M eß 
t i s c h b lä t t e r ,  u n d ,  v o r s i c h t ig  g e h a n d h a b t ,  a u c h  d er  
W ir t s d i a f t s k a r t e  1 : 50 0 0 . A u s s c h l i e ß l i d i  d i e s e  a b e r  
k a n n ,  w o  d i e  P l a n u n g e n  e i n g e h e n d  b e a r b e i t e t e r  k a r t-  
l i c h e r  U n t e r l a g e n  b e d ü r f e n ,  in  F r a g e  k o m m e n .

D i e  v o r s t e h e n d  g e s c h i l d e r t e n  S c h w ie r ig k e i t e n ,  d ie  
v o n  a u ß e n  n ic h t  o h n e  w e i t e r e s  e r k e n n b a r  s in d ,  w e r d e n  
a l l g e m e i n  v o n  I n t e r e s s e  s e i n ;  d e n n  ü b e r  d ie  e in z u 
l e i t e n d e n  M a ß n a h m e n  m u ß  v o n  A n f a n g  a n  K la r h e it  
h e r r s c h e n .  A u d i  i s t  d a r a u f  h i n z u w e i s e n ,  d a ß  e s  im  
I n t e r e s s e  d e r  S a d ie  l i e g e n  w ir d ,  w e n n  in  d e r  P la n 
b e s c h a f f u n g ,  d e r  V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e s  K a r t e n w e s e n s  
u n d  a u c h  in  d e r  A r b e i t s v e r t e i l u n g  r e c h t z e i t i g  e in e  V e r 
s t ä n d i g u n g  z w i s c h e n  d e n  v e r s d i i e d e n e n  s t a a t l i d i e n  u n d  
s t ä d t i s c h e n  V e r m e s s u n g s ä m t e r n  u n d  m i t  d e m  R e ich s 
a m t  f ü r  L a n d e s a u f n a h m e  e r f o l g t .  —

EINGEMEINDUNGSGRUNDLAGEN
Von Regierungsbaumeister Dr.-Ing. Renfert, Bonn

D a s  G e s e t z  v o m  27. D e z e m b e r  1927 h a t  d e m  E in 
g e m e in d u n g s r e c h t  n e u e  G r u n d la g e n  g e g e b e n ,  s o  d a ß  
E in g e m e in d u n g e n  a u c h  o h n e  E i n w i l l i g u n g  d e r  B e 
t e i l i g t e n  a u s  G r ü n d e n  d e s  ö f f e n t l i c h e n  W o h le s  m ö g l ic h  
w e r d e n .  D e r  B e g r i f f  d e s  ö f f e n t l i c h e n  W o h le s  i s t  w e d e r  
im  G e s e t z  n o c h  in  A u s f ü h r u n g s a n w e i s u n g e n  b e s t im m t .  
I n f o lg e d e s s e n  s p ie l t  im  S t r e i t  d e r  E in g e m e in d u n g s -  
w ü n s c h e  u n d  - p la n e  d ie  F r a g e  n a c h  d e m  I n h a l t  d e s  
ö f f e n t l i c h e n  W o h le s  e in e  H a u p t r o l le .  W e n n  s ic h  h i e r 
b e i  d ie  s t r e i t e n d e n  P a r t e i e n  a u f  d e m  B o d e n  d e r  
K o m m u n a lp o l i t ik  b e w e g e n ,  s o  i s t  d a s  a l s  n a h e l i e g e n d  
in  d e r  M a te r ie  b e g r ü n d e t .  J e d o c h  w ir d  a u f  s o lc h e  
W e is e  k a u m  e in e  b e f r i e d ig e n d e  L ö s u n g  g e f u n d e n  w e r 
d e n  k ö n n e n ,  w e i l  j e d e  P a r t e i  d e n  I n h a l t  d e s  ö f f e n t 
l ic h e n  W o h le s  v o n  ih r e m  S t a n d p u n k t  z u  b e s t im m e n  
s u c h t u n d  s o m it  g r u n d s ä t z l ic h  d i e  S t ä d t e  f ü r  E in 
g e m e in d u n g e n ,  L a n d g e m e in d e n  u n d  L a n d k r e i s e  d a 
g e g e n  s e in  w e r d e n .  D a z u  k o m m t , d a ß  d ie  K o m m u n a l 
p o l i t ik  in  s e l b s t v e r w a l t u n g s r e d i t l i d i e  G e s e t z e  e i n 
g e s p a n n t  is t ,  d ie  in  Z e i t e n  a n d e r e r  W ir t s c h a f t s v e r h ä l t 
n i s s e  e n t s t a n d e n  s in d  u n d  d e s h a lb  h e u t e  a u f  v i e l e  
F ä l l e  n ic h t m e h r  p a s s e n .  S o  b e s t e h e n  in  l ä n d l i d i e n  
u n d  i n d u s t r i e l l e n  L a n d k r e is e n  s o w i e  in  V o r s t a d t la n d 
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kreisen dieselben Landgemeinde- und Kreisordnungen, 
in Mittel-, Groß- und Riesenstädten dieselben Städte
ordnungen, denn die Untersdiiede in den versdiiedenen 
Landgemeinde-, Kreis- und Städteordnungen umfassen 
in der Hauptsache alte landesreditlidie oder gewohn- 
heitsreditlidie Bestimmungen, während wirtschafts
politische Entwicklungsstufen unberücksichtigt sind. 
Diese müßten bei Neugestaltung des Selbstverwaltungs- 
redites maßgebend werden.

Deshalb ist versudit worden, nadi übergeordneten 
Gesichtspunkten der Staatspolitik die Frage nadi dem 
Inhalt des öffentlichen Wohles zu beantworten. Hier
bei besteht, wie sidi gezeigt hat, Gefahr, daß die An
gelegenheit ins parteipolitisdie Fahrw asser gerät oder 
zu einer Machtfrage zwischen Selbstverwaltung und 
Staatsgewalt wird. Auf letzten Umstand hat der 
Provinzialausschuß des Rheinlandes in seiner Januar- 
Sitzung dieses Jahres als einer Bedrohung der Selbst
verwaltung mit w arnender Stimme ausdrücklich auf
merksam gemacht und dabei wohl audi die Personal
union zwisdien Stadt- und Landkreis sowie die Einfluß
zonen mit ihrer staatlidien Ausgleidisinstanz im Auge 
gehabt.



B e i  d i e s e r  S a c h la g e  h a b e n  d i e  S t ä d t e  d e s  r h e in i s c h 
w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e g e b i e t e s  in  ih r e n  D e n k s c h r i f t e n  
a n d e r e  W e g e  g e w ä h l t  u n d  v e r s u c h t ,  d i e  E i n g e m e i n d u n g s -  
f r a g e  n a c h  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n  z u  b e 
h a n d e ln .  E b e n s o  v e r f a h r e n  d i e  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s 
k a m m e r n  in  i h r e n  G u t a c h t e n ,  u n d  t e i l e n  s o m i t  g r u n d 
s ä t z l i c h  d i e  E i n s t e l l u n g  d e r  S t ä d t e .  A l l e r d i n g s  i s t  
z u z u g e b e n ,  d a ß  a u c h  d ie  W i r t s c h a f t s p o l i t ik  a l l e i n  d a s  
E in g e m e i n d u n g s p r o b l e m  n ic h t  l ö s e n  k a n n .  J e d o c h  m u ß  
s i e  w e g e n  ih r e r  g r u n d l e g e n d e n  B e d e u t u n g  f ü r  d a s  
k o m m u n a l e  L e b e n  a l s  A u s g a n g s p u n k t  d e s  E i n g e m e in -  
d u n g s p r o b l e m s  a n g e s e h e n  w e r d e n ,  w o b e i  s ic h  e r g i b t ,  
d a ß  im  W e s e n  d e r  S t ä d t e  Ä n d e r u n g e n  e i n g e t r e t e n  s in d ,  
d i e  e n t s p r e c h e n d e  W a n d lu n g  b e s t e h e n d e r  A n s c h a u 
u n g e n  e r f o r d e r n .

W ir t s c h a f t s p o l i t i s c h  b e t r a c h t e t  i s t  n ä m lic h  g e 
s c h lo s s e n e  B e b a u u n g  h e u t e  n ic h t  m e h r  K e n n z e ic h e n  fü r  
G r e n z e  u n d  R e i c h w e i t e  s t a d t w ir t s c h a f t l i c h e n  E in f l u s s e s .  
D i e  E n t w ic k lu n g  h a t  a u s  e n g r ä u m i g e n  S t ä d t e n  w e i t 
r ä u m ig e  W ir t s c h a f t s g e b i e t e  e n t s t e h e n  la s s e n ,  v o r  a l l e m  
m it  H i l f e  d e s  m o d e r n e n  S c h n e l l v e r k e h r s w e s e n s ,  d a s  
d u r c h  V e r k ü r z u n g  z e i t l i c h e r  E n t f e r n u n g e n  A u s d e h n u n g  
d e s  W ir t s c h a f t s r a u m e s  b e w i r k t .  D e m z u f o l g e  b e s t e h t  
d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e  S t a d t w ir t s c h a f t  v i e l f a c h  v o r 
h a n d e n e  S t a d t g r e n z e n  w e i t  ü b e r s c h r i t t e n  h a t  u n d  s ich  
g le ic h s a m  a l s  m a g n e t i s c h e s  K r a f t f e l d  ü b e r  d a s  L a n d  
e r s t r e d c t .  D i e s e  v e r ä n d e r t e n  V e r h ä l t n i s s e  k ö n n e n  n ic h t  
m e h r  d u r c h  d a s  W o r t  S t a d t  in  u r s p r ü n g l ic h e r  B e 
d e u t u n g ,  s o n d e r n  n u r  in  ü b e r t r a g e n e r  B e d e u t u n g  
s t ä d t i s c h e r  W i r t s c h a f t s g e b ie t e  g e k e n n z e ic h n e t  w e r d e n .  
V e r w a l t u n g s r e c h t l i c h e  A n e r k e n n u n g  s t ä d t i s c h e r  W ir t 
s c h a f t s g e b i e t e  b e d i n g t  k o m m u n a l e  G r e n z ä n d e r u n g e n ,  
d i e  n ic h t  a l s  E i n g e m e i n d u n g e n  im  h e r g e b r a c h t e n  S in n e

a n g e s e h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  D e n n  e s  h a n d e l t  s ic h  h i e r 
b e i  k e i n e s w e g s  u m  A u f g e b e n  k o m m u n a l e r  S e l b s t ä n d i g 
k e i t  e i n z e l n e r  G e m e in d e n  z u g u n s t e n  e i n e r  a n d e r e n ,  
s o n d e r n  g e w i s s e r m a ß e n  u m  A u f g e b e n  k o m m u n a l e r  
S e l b s t ä n d i g k e i t  a l l e r  B e t e i l i g t e n  z u r  S c h a f f u n g  e i n e s  
g e m e i n s a m e n  n e u e n  k o m m u n a l e n  G e b i l d e s  z u m  e i g e n e n  
N u t z e n  a l l e r .  S o  d ü r f t e n  a u c h  w o h l  d i e  V o r s c h lä g e  
z u r  B i ld u n g  e i n e r  R h e in - R u h r - S t a d t  o d e r  e in e r  R u h r 
m ü n d u n g s s t a d t  a u f z u f a s s e n  s e in ,  d e s g l e i c h e n  d i e  V e r 
e i n i g u n g  g l e i c h w e r t ig e r  S t ä d t e  w i e  E l b e r f e l d  - B a r m e n  
u n d  e n t s p r e c h e n d  a l l e  s o g  G r o ß e in g e m e in d u n g e n .

D i e  P r a x i s  h a t  ü b r ig e n s  u . a . d u r c h  G r ü n d u n g  v o n  
L a n d e s p la n u n g s v e r b ä n d e n  N o t w e n d i g k e i t  u n d  Z w e c k 
m ä ß ig k e i t  e i n e s  Z u s a m m e n s c h lu s s e s  d e r  G e m e i n w e s e n  
e in h e i t l i c h e r  W i r t s c h a f t s g e b ie t e  z u r  r e i b u n g s l o s e n  E r 
l e d ig u n g  g e m e in s a m e r  A u f g a b e n  b e w i e s e n .  A l s  e i n 
g e t r a g e n e  V e r e in e ,  a u s  f r e i w i l l i g e r  E n t s c h l i e ß u n g  e n t 
s t a n d e n ,  b i l d e n  L a n d e s p l a n u n g s v e r b ä n d e  n a t ü r l ic h  
k e i n e n  E r s a t z  f ü r  v e r w a l t u n g s r e c h t l i c h  a n e r k a n n t e  
W ir t s c h a f t s g e b ie t e ,  z u m a l  s i e  a u f  i h r e  M i t g l i e d e r  k e i n e n  
Z w a n g  a u s ü b e n  k ö n n e n  u n d  a u ß e r d e m  j e d e r z e i t  a u l -  
l ö s b a r  s in d .  S i e  b e w e i s e n  a b e r ,  d a ß  im  h e u t i g e n  S e l b s t 
v e r w a l t u n g s r e c h t  e i n e  L ü c k e  b e s t e h t .  D i e s e  k a n n  fü r  
a l l e  B e t e i l i g t e n  b in d e n d  n u r  d u r c h  k o m m u n a l e  G r e n z -  
ä n d e r u n g e n  im  U m f a n g e  b e s t e h e n d e r  W i r t s c h a f t s g e b ie t e  
b e s e i t i g t  w e r d e n .  F ü r  d e r e n  A b m e s s u n g e n  k ö n n e n  d ie  
L a n d e s p la n u n g s v e r b ä n d e  w e g e n  ih r e r  G r ö ß e  u n d  i h r e s  
A u f g a b e n k r e i s e s  n ic h t  m a ß g e b e n d  s e in .  V ie lm e h r  m u ß  
a l l e i n  d a s  ö f f e n t l i c h e  W o h l  b e s t im m e n d  w i r k e n ,  d e s s e n  
I n h a l t  s ic h  n a c h  L a g e  d e r  V e r h ä l t n i s s e  a u s  d e n  G e 
d a n k e n g ä n g e n  w ir t s c h a f t s p o l i t i s c h e r  E r w ä g u n g e n  u n t e r  
B e r ü c k s ic h t ig u n g  s t a a t s p o l i t i s c h e r  G e s i c h t s p u n k t e ,  a l s o  
a u s  u n p a r t e i i s c h e r  K o m m u n a lp o l i t ik  e r g i b t .  —

VERM ISCHTES
Das Städtebaugesetz und d ie  Städtebauer. E in e  

R e i h e  b e d e u t e n d e r  S t ä d t e b a u e r  h a t  m it  d e r  f o l g e n d e n  
E n t s c h l i e ß u n g  z u  d e m  R e g i e r u n g s e n t w u r f  d e s  .S tä d te 
b a u g e s e t z e s  S t e l l u n g  g e n o m m e n  u n d  ü b t h i e r m i t  e in e  
s c h a r f e ,  a b e r  s a c h l ic h e  K r i t ik  a n  d e m  E n t w u r f .  W ir  
l a s s e n  u n g e k ü r z t  d i e  u n s  ü b e r m i t t e l t e n  A u s l a s s u n g e n  
f o l g e n :

„ W ir  U n t e r z e ic h n e t e n  S t ä d t e b a u e r ,  d ie  s e i t  J a h r e n  
a u c h  i h r e r s e i t s  d e n  G e d a n k e n  e i n e s  n e u z e i t l i c h e n  S t ä d t e 
b a u g e s e t z e s  v e r t r e t e n  u n d  s ic h  b e m ü h t  h a b e n ,  d a s  Z u 
s t a n d e k o m m e n  d i e s e s  G e s e t z e s w e r k e s  z u  f ö r d e r n ,  s e h e n  
s ic h  v e r a n l a ß t ,  z u  d e r  n e u e n  p r e u ß is c h e n  R e g i e r u n g s 
v o r l a g e  f o l g e n d e s  z u  e r k lä r e n :

D i e  R e g i e r u n g s v o r l a g e  lä ß t  in  ih r e m  A u f b a u  u n d  
I n h a l t  d i e j e n i g e  E in f a c h h e i t ,  K la r h e i t  u n d  B e w e g l i c h 
k e i t  v e r m i s s e n ,  d i e  d i e  V e r w a l t u n g s ü b u n g  g e r a d e  im  
S t ä d t e b a u  e r f o r d e r t .  F ü r  u n z w e c k m ä ß ig  h a l t e n  w ir  
n a m e n t l i c h  d i e  E i n f ü h r u n g  d e s  n e u e n  R e c h t s 
b e g r i f f s  , F l ä e h e n a u f t e i l u n g s p l a n ‘. D e r  F l ä c h e n a u f 
t e i l u n g s p l a n  i s t  fü r  d i e  s t ä d t e b a u l i c h e  P l a n u n g  e i n e  u n 
e n t b e h r l i c h e  V o r a u s s e t z u n g ,  e r  i s t  a b e r  s e i n e r  N a t u r  
n a c h  e i n  s t ä n d i g  im  F l u ß  b e f i n d l i c h e s  E n t w ic k lu n g s 
p r o g r a m m , e i n  \ \  u n s c h p la n  u n d  d a h e r  z u r  F e s t l e g u n g  
m it  R e c h t s w ir k u n g e n  n a c h  a u ß e n  n ic h t  g e e i g n e t .  D a s  
n e u e  G e s e t z  s o l l t e  s ic h  d a r a u f  b e s c h r ä n k e n ,  d i e  v o r 
h a n d e n e n  R e c h t s g r u n d la g e n  w i e  i n s b e s o n d e r e  d a s  R e c h t  
d e r  F l u c h t l i n i e n  u n d  B a u o r d n u n g e n  z u  e r g ä n z e n  u n d  
f o r t z u b i l d e n .

I n s b e s o n d e r e  h a t  d i e  E i n f ü h r u n g  d e s  n e u e n  s t a d t e -  
b a u r e c h t l i c h e n  I n s t r u m e n t s  ,F l ä c h e n a u f t e i l u n g s p l a n  i n 
f o l g e  d e r  d a d u r c h  r e g e  g e w o r d e n e n  B e s o r g n i s s e  v o r  
v e r m e i n t l i c h  b e s o n d e r s  w e i t g e h e n d e n  n e u e n  E in g r i f f e n  
w e s e n t l i c h  d a z u  b e i g e t r a g e n ,  n e u a r t i g e  E n t s c h ä d ig u n g s 
p r o b l e m e  a u f z u r o l l e n .  N e u z e i t l i c h e r  S t ä d t e b a u  e r 
f o r d e r t  a n  s ich  s c h o n  g r ü ß t e  O p f e r  d e r  A l l g e m e i n h e i t ,  
e r  v e r t r ä g t  u n t e r  k e i n e n  U m s t ä n d e n  n e u e  B e l a s t u n g e n  
d e r  S t ä d t e  f i n a n z i e l l e r  o d e r  E r s c h w e r n i s s e  v e r w a l t u n g s 
m ä ß ig e r  N a t u r .

S c h w e r e  B e d e n k e n  s in d  f e r n e r  d a g e g e n  z u  e r h e b e n ,  
d a ß  d i e  V o r la g e  g a n z  a  1 1 g  e  m  e  i n  n a c h  s t a a t s 
s e i t i g e m  B e l i e b e n  d i e  Z w a n g s b i l d u n g  n e u e i  h b e i - 
ö r t l i c h e r  O r g a n i s a t i o n e n  f ü r  z w i s c h e n g e m e in d l i c h e  P l a n 
a u f s t e l l u n g  u n d  - f e s t s e t z u n g  e r m ö g l ic h t ,  d i e  w e i t g e h e n d  
a u f  G r u n d  v o n  M e h r h e i t s b e s c h l ü s s e n  f ü r  d i e  b e t e i l i g t e n  
E i n z e l g e m e i n d e n  v e r b i n d l i c h e  F e s t s e t z u n g e n  t r e f f e n  
s o l l e n .  D i e  t h e o r e t i s c h e n  P l a n a b s i c h t e n  s o lc h e r  t ib e r -  
g e m e i n d l i c h e n  A u s s c h ü s s e  s in d  d e r  G e f a h r  d e i  l  
i o s i g k e i t  a u s g e s e t z t  u n d  w e r d e n  n o t g e d r u n g e n  o f t m a l s  
m it  d e n  p r a k t i s c h e n  A u s f ü h r u n g s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  d e n  
l e b e n s w i c h t i g e n  I n t e r e s s e n  d e r  e i n z e l n e n  b e t e i l i g t e n  
G e m e i n d e n  in  W id e r s p r u c h  g e r a t e n .  S o w e i t  im  S t ä d t e 

b a u  e i n e  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  a n  z w is c h e n g e m e in d l i c h e n  
M a ß n a h m e n  e r f o r d e r l ic h  is t ,  m u ß  V o r s o r g e  g e t r o f f e n  
w e r d e n ,  d a ß  d e r  m a ß g e b e n d e  E in f l u ß  b e i  d e n  S t e l l e n  
v e r b l e i b t ,  d i e  d i e  V e r a n t w o r t u n g  fü r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  
u n d  f ü r  d e n  K o s t e n a u f w a n d  z u  t r a g e n  h a b e n .  D i e  
Ü b e r w e i s u n g  e i g e n e r  P l a n u n g s h o h e i t s r e c h t e  a n  d i e  P r o 
v in z e n  i s t  e n t b e h r l i c h ,  ü b e r d ie s  a b e r  a u c h  n a c h  d e n  E r 
f a h r u n g e n  m it  d e n  L in ie n f ü h r u n g s r e c h t e n  d e r  R e ic h s 
b a h n  g e e i g n e t ,  n e u e  R e ib u n g e n  h e r v o r z u r u f e n  u n d  d a s  
g u t e  Z u s a m m e n a r b e i t e n  d e r  e n g e r e n  u n d  w e i t e r e n  
K o m m u n a lv e r b ä n d e  z u  b e e in t r ä c h t i g e n .

G e s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t e n  d e r  g e k e n n z e ic h n e t e n  A r t  
f ü h r e n  z u  e in e r  u n e r t r ä g l i c h e n  B e e n g u n g  d e r  E n t 
s c h l i e ß u n g s f r e ih e i t  d e s  S t ä d t e b a u e s .  I n  d e r  R e g i e r u n g s 
v o r l a g e  k ö n n e n  w ir  d a h e r  e i n  b r a u c h b a r e s  W e r k z e u g  
f ü r  s t ä d t e b a u l i c h e s  S c h a f f e n  n ic h t  e r b l i c k e n  u n d  m ü s s e n  
ih r e r  V e r a b s c h ie d u n g  in  d i e s e r  F o r m  w id e r r a t e n .  D a 
g e g e n  h a l t e n  w i r  d e n  v o m  S t ä d t e t a g  a u s g e a r b e i t e t e n  
E n t w u r f  f ü r  e i n e  g e e i g n e t e  G r u n d la g e  f ü r  d i e  w e i t e r e  
B e r a t u n g .“ —
S t a d t b a u d ir e k t o r  A r u t z ,  K ö ln .  S t a d t b a u r a t  B e h r e n d t ,  
B r e s la u .  P r o f e s s o r  H . E h lg ö t z ,  B e r l in .  P r o f e s s o r  E lk a r t ,  
H a n n o v e r .  P r o f e s s o r  D r .  J a n s e n ,  B e r l in .  M a g i s t r a t s 
o b e r b a u r a t  K o e p p e n ,  B e r l in .  V e r b a n d s d ir e k t o r  D r .  
R o b e r t  S c h m id t ,  E s s e n .  S t a d t b a u r a t  D r .  W a g n e r ,  B e r l in .

Z u  d e r  g le i c h e n  A n g e l e g e n h e i t  g e h t  u n s  v o n  d e r  
V e r e i n i g u n g  d e r  S t a d t b a u v e r w a l t u n g e n  
N o r d  W e s t d e u t s c h l a n d s ,  d i e  k ü r z l ic h  in  E r f u r t  
t a g t e ,  f o l g e n d e  E n t s c h l i e ß u n g  z u :

D i e  z u r  9 . T a g u n g  in  E r f u r t  v e r s a m m e l t e n  V e r 
t r e t e r  d e r  n o r d w e s t d e u t s c h e n  S t a d t b a u v e r w a l t u n g e n  
e r k e n n e n  d ie  A b s ic h t e n  d e r  R e g ie r u n g ,  d u r c h  d e n  E r la ß  
e i n e s  n e u e n  S t ä d t e b a u g e s e t z e s  e i n e  Z u s a m m e n f a s s u n g  
u n d  e i n h e i t l i c h e  R e g e l u n g  d e r  g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  
h e r b e i z u f ü h r e n  u n d  d i e  n e u z e i t l i c h e n  A n s c h a u u n g e n  
a u f  d e m  G e b ie t  d e s  S t ä d t e b a u e s  in  d e r  G e s e t z g e b u n g  
z u  v e r a n k e r n ,  d u r c h a u s  a n .  S ie  k ö n n e n  j e d o c h  d e r  
R e g i e r u n g s v o r l a g e  in  v i e l e n  w e s e n t l i c h e n  E i n z e l h e i t e n  
n ic h t  z u s t im m e n ,  h a l t e n  ih r e  V e r a b s c h ie d u n g  in  d e r  
v o r l i e g e n d e n  F o r m  n ic h t  f ü r  z w e c k m ä ß ig  u n d  f ü r  d i e  
S t ä d t e  n ic h t  a n ü e h m b a r .  D e r  v o m  S t ä d t e t a g  a u s 
g e a r b e i t e t e n  u n d  d e m  S t a a t s r a t  z u g e l e i t e t e n  a u s 
f ü h r l i c h e n  B e u r t e i l u n g  d e r  n e u e n  R e g i e r u n g s v o r l a g e  
s c h l ie ß e n  s i e  s ic h  v o l l  u n d  g a n z  a n .  E in e  b r a u c h b a r e  
G r u n d la g e  fü r  d i e  p r a k t i s c h e  s t ä d t e b a u l i c h e  A r b e i t  e r 
b l i c k e n  s i e  d a g e g e n  in  d e m  v o n  d e m  S t ä d t e t a g  a u s 
g e a r b e i t e t e n  E n t w u r f ,  d e r  z w e c k m ä ß ig  d e n  w e i t e r e n  
B e r a t u n g e n  z u g r u n d e  g e l e g t  w ir d .  I n s b e s o n d e r e  w e i s e n  
s i e  s c h o n  d a r a u f  h in ,  d a ß  in  d e r  F r a g e  d e r  E n t s c h ä d i 
g u n g e n  d e r  B o d e n  d e r  b i s h e r i g e n  R e c h t s p r e c h u n g  n ic h t  
v e r l a s s e n  w e r d e n  d a r f ,  w e n n  n ic h t  e i n e  g e d e i h l i c h e  
s t ä d t e b a u l i c h e  P l a n u n g  u n t e r b u n d e n  w e r d e n  s o l l .  —

5 9



bearbeitet im Deutschen Archiv für S iedlungsw esen, Berlin

A l lg e m e in e s  S ie d l u n g s w e s e n .

48. L a n d f l u c h t  u n d  K a p i t a l w a n d e r u n g .  
Von Karl H. B r u n n e r .

S t ä d t e b a u ,  24. J a h r g .,  N r . 3 (M ä rz  1929).
D ie  A r b e i t s k r a f t  d e r  v o m  L a n d e  a b w a n d e r n d e n  

L a n d b e v ö lk e r u n g  f l i e ß t  d e r  P r o d u k t io n  s t ä d t i s c h e r  B e 
t r i e b e  z u , o h n e  d ie  S t a d t w ir t s c h a f t  u n d  ih r e  H e r a n 
b i ld u n g  b e la s t e t  z u  h a b e n .  D e r  A u f s a t z  u n t e r s u c h t  d ie  
F o l g e n  d ie s e s  O r g a n is a t io n s f e h l e r s  in  b e z u g  a u f  d ie  in  
L a n d w ir t s c h a f t ,  H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie  in v e s t i e r t e n  u n d  
u m la u f e n d e n  K a p i t a l ie n .  E r  e r ö r t e r t  f e r n e r  d ie  t a t 
s ä c h lic h e  K a p i t a lw a n d e r u n g ,  d ie  in  d e r  W e s e n h e i t  d e s  
H a n d e l s v e r k e h r s  ih r e  Q u e l l e n  h a t  u n d  z u r  M e h r u n g  
g r e i f b a r e n  G e ld k a p i t a l s  in  d e r  G r o ß s ta d t  f ü h r t .  —

Städtebau. Gesamtgestaltung.
49. T h e  P r e p a r a t i o n o f  T o w n - P l a n n i n g  

S c h e m e s.
G a r d e n  C i t i e s  a n d  T o w n  P la n n in g ,  J a n .-M ä r z  1929.
Beschreibung der Aufstellung von Bebauungsplänen 

nach dem englischen Städtebaugesetz in allen Einzel
heiten. Die Aufbringung der Kosten für die Planungs
arbeiten. —

50. C u z c o ,  t l i e  C i t y  of  t h e  I n c a s .  Von 
William L. H a r e.

Garden Cities and Town Planning. März 1929.
Beschreibung des Planes der alten Hauptstadt 

Perus. —
51. N e u r u p p i n  a l s  s t ä d t e b a u l i c h e s  

K u n s t w e r k .  Von Reg.-Baurat N e u m a n n ,  Neu
ruppin.

Z e itsc h r . f. B a u w .,  79. J a h r g .,  N r . 3 (M ä r z  1929). —

Städtebau, Einzelgestaltung.
52. B e b a u u n g s p l a n - W e t t b e w e r b  „ D a m 

m e r s t o c k “, Karlsruhe i. B. Von Prof. Dr.-Ing. Paul 
S c h m i t t ,  Karlsruhe.

Gesundheits-Ingenieur Nr. 9 v . 2 . März 1929 (v g l .  
Nr. 8, 35 und 53). —

53. D e r  E i n f l u ß  d e r  S t r a ß e n -  u n d  B a u 
b l o c k a n o r d n u n g  und der zugehörigen Ver
sorgungsleitungen auf die wirtschaftliche Erschließung 
von Siedlungen in Anwendung auf das „Dammerstock
gelände“ in Karlsruhe. Von Prof. D r.-Ing. Paul 
S c h m i t t ,  Karlsruhe.

G e s u n d h e i t s - I n g e n i e u r  N r . 12  v o m  23. M ä r z  1929.
Beschreibung der Vor- und Nachteile beiderseitiger, 

einseitiger und mittlerer Blockanordnung. Berechnung 
der jeweiligen Anschlußkosten. —

54. D e r  M e n s c h  u n d  s e i n  H a u s  in Sonne, 
Wind und Wetter. Bilder und Tabellen von Walter 
S c h w a g e n s c h e i d t ,  Offenbach a. M.

S t e i n ,  H o l z ,  E i s e n  1929, W o c h e  i t .
Enthält u. a. die Untersuchung eines Wohnviertels 

im Hinblick auf die zweckmäßige Lage zur Himmels
richtung. —

55. B e b a u u n g s p l a n  S i e m e n s s t a d t .  Von 
Prof. R a d i n g.

D a s  n e u e  B e r l i n  1929, Nr. 3 . —

56. W e t t b e w e r b  z u r  E r l a n g u n g  v o n  
P l ä n e n  f ü r  d i e  Ü b e r b a u u n g  d e s  I l ü b e l i -  
A r i a l s  i n  O l t e n .

S c h w e i z .  B z t g . ,  B d . 9 3 , Nr. 12  v. 23. März 1929.
Bebauung eines Blocks mit öffentlichen Gebäuden 

und Ausgestaltung eines Kirchplatzes. —
57. U m g e s t a l t u n g  d. A l e x a n d e r p l a t z e s
D a s  n e u e  B e r l i n  1929, Nr. 2 (Februar)
B a u  w e i t ,  20. Jahrg., Nr. 13 v . 28. März 1929. —

ttu- P  6 r ^  1 e  x  a  n  d e  r p 1 a  t z  i n  B e r l i n .  V o n  
Ul t  D i e t r i c h .

S t ä d t e b a u ,  24. J a h r g .,  N r . 3 (M ä r z  1929). (V e l  
JNr. 38 u n d  57.) —  B '

ZEITSCHRIFTENSCHAU 60. D i e  E r h a l t u n g  d e r  a l t e n  N i d d a  
( F r a n k f u r t  a . M .). V o n  O t t o  V  a  1 e  n  t i e n .

G a r t e n k u n s t ,  4 2 . J a h r g . ,  N r .  3 (M ä rz  1929). —

6 1 — 63. D i e  S p o r t a n l a g e n  i n  d e r  W e d a u -  
D u i s b u r g .  V o n  D r .- I n g .  D i e t e r ,  S t a d tb a u r a t .

D a s  M a n n h e i m e r  S t a d i o n .
D r e i  S p o r t p l ä t z e .  V o n  L.  S p ä t h ,  B e r l in .
N e u b a u ,  11. J a h r g . ,  N r .  6 v . 24. M ä r z  1929. —

L a n d e s p la n u n g .

64 . P l a n u n g s a r b e i t e n  u n d  i h r e  D u r c h 
f ü h r  u  n  g  i m  B e z i r k  d e s  R u h r s i e d l u n g s 
v e r b a n d e s .  V o n  D r .- I n g .  W a ld e m a r  K u h n ,  E ss e n .

V o l k s w o h l f a h r t ,  10 . J a h r g . ,  N r . 5 v . 1 . M ärz  
1929. —

65. D i e  U m  g e m e i n  d ü n g e n  i n  W e s t 
d e u t s c h l a n d .  V o m  B e i g e o r d n e t e n  a . D . P r o f.  
E  h  1 g  ö  t z  , B e r l in .

D . B  a  u z  t g . 1929 , N r .  16 u . F o r t s .  ( B e i la g e  S ta d t  
u n d  S ie d l u n g ) .  —

D e r  A u f s a t z  s e t z t  s ic h  m it  d e r  d e m  L a n d t a g e  v o r 
l i e g e n d e n  R e g i e r u n g s v o r l a g e  a l s  e i n e m  V e r s u c h ,  s c h w ie 
r ig e  w ir t s c h a f t l i c h e ,  f i n a n z i e l l e  s i e d l u n g s -  u n d  v e r k e h r s 
t e c h n is c h e  V e r h ä l t n i s s e  d u r c h  U m o r g a n i s a t io n  z u  b e 
w ä l t ig e n ,  s o w i e  m it  d e n  G e g e n v o r s c h l ä g e n  d e r  r h e in is d i -  
w e s t f ä l i s c h e n  G r o ß s t ä d t e  a u s e i n a n d e r .  —

66. G r u n d s ä t z l i c h e s  z u m  P r o b l e m  d e r  
E r w e i t e r u n g  G r o ß - B e r l i n s .  E in e  k o m m u n a l -  
u n d  f in a n z p o l i t i s c h e  S t u d ie .  V o n  R e g .  - B m s tr .  a . D . 
E r n s t  R u n g e .

S t a d t b a u k u n s t ,  9 . J a h r g . ,  N r .  1 1  u n d  12  (F eb r .-  
M ä r z  1929).

D e r  V e r f a s s e r  b e s c h ä f t ig t  s ic h  m it  d e r  A u s w ir k u n g  
d e r  n e u e n  B e r l i n e r  B a u o r d n u n g  a u f  d i e  B e v ö l k e r u n g s 
v e r t e i l u n g  s o w i e  a u f  d i e  G r u n d s t ü c k s p r e i s e .  D e r  B a u 
z o n e n p la n  v o n  B e r l in  k a n n  n u r  a l s  M it t e lp u n k t  e in e r  
a u c h  d a s  g a n z e  E in f l u ß g e b i e t  B e r l i n s  u m f a s s e n d e n  G e 
s a m t p l a n u n g  g u t g e h e i ß e n  w e r d e n .  Z u  e i n e r  so lch en  
P l a n u n g  g e h ö r t  a b e r  d i e  A n l a g e  v o n  T r a b a n t e n s t ä d t e n  
u n d  d i e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  u m l i e g e n d e n  V e r 
w a l t u n g s b e z i r k e  z u  „ G r o ß k r e i s e n “ . D i e  G e s a m t p la n u n g  
u n d  d ie  D u r c h f ü h r u n g  ih r e r  M a ß n a h m e n  i s t  in  d ie  
H ä n d e  e i n e s  S i e d l u n g s v e r b a n d e s  ä h n l ic h  d e m  R u lir -  
s i e d l u n g s v e r b a n d e  z u  l e g e n .  —

67. S i e d l u n g s v e r b ä n d e  i n  S c h w e d e n .  
V o n  G u s t a v  B  1 i  d  b  e  r g .

S t ä d t e b a u ,  24 . J a h r g . ,  N r .  3 (M ä r z  1929 ). —
68. T h e  W  o r k  o f  a n  A d v i s o r y  C o m m i t t e e .  

L o n d o n  C . C . T o w n - P l a n n i n g  S c h e m e  N r .  2 .
G a r d e n  C i t i e s  a n d  T o w n  P l a n n i n g ,  F e b r .  1929.

D a s  W o o lw ic h  R e g i o n a l  T o w n - P l a n n i n g  A d v is o r v  
C o m m i t t e e  h a t  ü b e r  d e n  P l a n  f ü r  d i e  G r a f s c h a f t  L o n d o n  
e in  G u t a c h t e n  v e r f a ß t ,  a u s  d e m  e i n i g e  V e r b e s s e r u n g s -  
V o r s c h l ä g e  m i t g e t e i l t  w e r d e n .  —

69. T h e  R e g i o n a l  S u r v e y  o f  N e w  Y o r k  
a n  d  i  t s E n v i r o n s .  B y  S ir  S e l w e y n  F r e m a n t l e .

G a r d e n  C i t i e s  a n d  T o w n  P l a n n in g ,  F e b r .- M ä r z  1929. 
c- P e r  ^ .u ŝ a *z b e s c h r e ib t  d e n  W e r d e g a n g  d e s  P lan es  
l i ir  N e w  l o r k  u n d  L ^ m g eb u n g  u n d  d i e  P r o b l e m e ,  d ie  er 
z u  lö s e n  v e r s u c h t .  —

Gesetzliche Grundlagen.
d  ‘ ° ' o  P e..r S t ä d t e b a u g e s e t z e n t w u r f  d e s  
I r e  u ß.  S  t ä  d  t e  t a  g  e  s.  V o n  M e v e r - L ü l m a n n ,  
B e r l in .

/V  iB £ r UW , eP t ’ 2 0 - Ja l , r S" N r - 12  v .  2 1 . M ä r z  1929. (V g l.  N r . 46 .) —

V ^ r , r ^ e v o r s t e h e n d e n  p a r l a m e n t a -  
r 1 s  c  h e  n  B e  r a  t u n  g  d e s  S t ä d t e b a u g e s e t z e s .  
V o n  G e h .  R e g .- R a t  J. B . F i s c h e r ,  B e r l in .

E n t g e g n u n g  v o n  S e n a t o r  E  1 k  a  r t , H a n n o v e r .
M 1 1 1 . d . D  e  u  t s  c  h  e  n  S t  ä  d  t e  t a  g  e  s  , 25 . J a h r g .,  

N r . 5 v . 25 . M ä r z  1929 . —

«  * D ' e  a r c h i t e k t o n i s c h e  R e g e l u n g  d e r  
s  t a d t e  r W e i t e r u n g  i n  F r a n k r e i c  h . V o n  
L o u is - G e o r g e s  P i n e a u ,  P a r i s .

Bauvorschriften und Gesetze zur Durchführung von 
Staat- und Landesplanungen. —

59. V e r s u c h e  z u r  R e t t u n g  d e s  G e n -  
d a r in e n m a r k t e s .  Von Steen Eiler R a s m u s s e n  

S t ä d t e b a u ,  24. Jahrg., Nr. 3 (März 1929). —
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